
Datei: J:\ulb\graupner\mus_ms_451\11_betruebte_sulamith\betruebte_sulamith_geh_hin_v_01.docx Seite 1 von 21 

 
 
 

 

Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Das erste Wort 

Die Liebesvolle Vorbitte Jesu, vor Seine Feinde1 

 

Betrübte Sulamith geh hin zur Schädelstädte 
 
 

D-DS Mus ms 451-11 
 
 

GWV 1120/43 2 
 
 

RISM ID no. 450006749 3 
 

                                                   
1 Obertitel. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006749. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner 
Partitur  
(Kopfzeile, Mitte) 

Da¨ erªe Wort. 
Die Liebe¨ voˆe Vorbi˜e 

4 Jesu, vor Seine Feinde.5 

 UmschlagGraupner 

Da¨ erªe Wort. 
Die Liebe¨ voˆe Vorbi˜e Jesu, vor Seine Feinde. 

 
Betrübte Sulamith 6 geh hin zur S¡ädelªädte 

N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Betrübte Sulamith! Geh‘ hin zur S¡ädelªä˜e 
Noack 7 Seite 61 Zyklus: Sieben Worte. 1. Betrübte Sulamith! 

Katalog 

8 — 

Betrübte Sulamith geh hin/zur Schädelstädte/Das erste 
Wort./Die Liebes volle Vorbitte Jesu, vor/seine Feinde./a/ 
2 Violin/Viola/Hautb./Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn. Invocavit/1743. 

RISM — 

Betrübte Sulamith geh hin | zur Schädelstädte | Das erste 
Wort. | Die Liebes volle Vorbitte Jesu, vor | seine Feinde. | a | 
2 Violin | Viola | Hautb. | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. Invocavit | 1743. 

 
GWV 1120/43: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 198-199. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 451-11 
UmschlagGraupner:  176. | 11. 
UmschlagN.N.: 176. | 11.;   7343/11 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen.Seite 3.1 – 5.2; alte Zählung(en): keine weiteren Zählungen. 
UmschlagGraupner S. 19 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen S. 2-4: Continuo. 

S. 5-26: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite bzw. S. Eintrag 
Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, links  Dn: Jnvo$avit 

  3.1, Kopfzeile, rechts M. F. 1743.10 

 UmschlagGraupner S. 1 Dn. Jnvo$avit | 1743. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 35. Jahrgang. 1743. 

                                                   
4 ∙ Vorbi˜e:  veraltete Schreibweise von  Fürbi˜e, auch  Fürspra¡e. 
 ∙ vor (alt.):  für. 
5 Obertitel: „Das erste Wort [aus den Sieben letzten Worten Jesu am Kreuz]  | Die Liebesvolle Vorbitte Jesu, vor Seine Feinde.“ 
6 Sulamith (hebr. schūlammīt), d.h. Mädchen aus Sulem:  

Sulamith ist der Prototyp für die weibliche Gestalt der Liebenden im Hohen Lied, die nach ihr als »Schönste der Frauen« Su-
lamith genannt ist. [BHH, Bd. 3, S. 1888] 

7 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
8 Schreibfehler im Katalog  und bei RISM wurden stillschweigend korrigiert. 
9 Der UmschlagGraupner sowie die nachfolgenden Stimmen enthalten keine alte Zählung; daher werden diese Seiten fortlaufend 

durchnummeriert (ohne die Leerseiten; die Nummerierung wird nur für die Transkription verwendet). 
10 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
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Noack Seite 61 — II. Invocavit.11 

Katalog — — Autograph Februar 1743. 
RISM — — Autograph 1743. 

 
 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Invocavit, 1. Sonntag in der Fastenzeit 1743 (auch Invocabit; 3. März 1743) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu12) 

  5.2 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (S. 1): 
 
[Cantata Z]  a Stimmen S.13 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

5-7 Violino. 1. 

8-10 Violino. 1. 

1 Vl2 11-13 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 14-15 Viola 

 (Violone)14 2 Vlne 
16-18 Violone 

19-20 Violone 
 Hautb. 1 ObSolo 21 Hautboi+: 

 Alto 1 A A: 22 Alto. 
 Tenore 1 T T15: 23-24 Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 25-26 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 2-4 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, ObSolo; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Acc) 
2 (Dictum/ 

Arioso) 
3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Acc) 

7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x x x  x unis. x x 
Va x x x  x x x 
ObSolo     x   

A       x 
T   x   x x 
B x x  x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
11 Angabe bei Noack, S. 61: II. Invocavit, d. h. „Februar [1743], [Sonntag] Invocavit [1743].“ 
12 Mitteilung von Guido Erdmann. 
13 Leerseiten werden nicht gezählt. 
14 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
15 T: Jahreszahl 43. (24, Tinte, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer The-
ologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten17, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743. 

 
Die sieben letzten Worte Jesu am Kreuz: 
 
Nr. Mus ms GWV RISM Text18 Bibelstelle(n) 

1 451-11 1120/43 450006749 
Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, 
was sie tun. 

Lk 23, 34 

2 451-12 1121/43 450006750 
Wahrlich, ich sage dir, heute wirst du mit 
mir im Paradies sein. 

Lk  23, 43 

3 451-13 1122/43 450006751 
Weib, siehe, das ist dein Sohn! 
Siehe, das ist deine Mutter! 

Joh  19, 26 
Joh  19, 27 

4 451-14 1123/43 450006752 
Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich 
verlassen? 

Mk  15, 34 
Mt  27, 46  

5 451-16 1124/43 450006754 
 

Mich dürstet. 
 

Joh  19, 28 

6 451-18 1126/43 450006756 
 

Es ist vollbracht. 
 

Joh  19, 30 

7 451-19 1127/43 450006757 
Vater, ich befehle meinen Geist in Deine 
Hände. 

Lk  23, 46 

      
 
Textquellen: 
 
2. Satz: 

Dictum: 
Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 
[Aus dem Lukasevangelium 23, 34] 19 

  

                                                   
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
17 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
18 In der Fassung von J. C. Lichtenberg. 
19 • Text nach der LB 1912: 

Lk 23, 34 Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen, sie wissen nicht, was sie tun! Und sie teilten seine Kleider und warfen 
das Los darum. 

 • Text nach der LB 2017: 
  Lk 23, 34 Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun! Und sie verteilten seine Kleider 

und warfen das Los darum. 
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7. Satz: 
Choralstrophe: 

Verleih’ dass ich aus Herzensgrund | mein’n Feinden mög’ vergeben. | Verzeih’ mir 
auch zu dieser Stund’, | schaff mir ein neues Leben. | Dein Wort mein’ Speis’ lass all-
weg sein, | damit mein Seel’ zu nähren, | mir zu währen, | wenn Unglück geht daher, | 
dass mich bald möcht’ abkehren. 
[3. Strophe des Chorals „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ (um 1526/1527); Johannes 
Agricola (∗ 20. April 1494 in Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin); die Zuschrei-
bung ist fraglich.] 20 

 
Lesungen zum Sonntag Invocavit (1. Sonntag in der Fastenzeit) gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 6, 1-10 22: 

1 Liebe Brüder23, wir ermahnen aber euch als Mithelfer, dass ihr nicht vergeblich die 
Gnade Gottes empfanget. 

2 Denn er spricht: »Ich habe dich in der angenehmen Zeit erhört und habe dir am 
Tage des Heils geholfen.« Sehet, jetzt ist die angenehme Zeit, jetzt ist der Tag des 
Heils! 

3 Und wir geben niemand irgend ein Ärgernis, auf dass unser Amt nicht verlästert 
werde; 

4 sondern in allen Dingen beweisen wir uns als die Diener Gottes: in großer Geduld, 
in Trübsalen, in Nöten, in Ängsten, 

5 in Schlägen, in Gefängnissen, in Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in Fasten, 
6 in Keuschheit, in Erkenntnis, in Langmut, in Freundlichkeit, in dem heiligen Geist, 

in ungefärbter Liebe, 
7 in dem Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit zur 

Rechten und zur Linken, 
8 durch Ehre und Schande, durch böse Gerüchte und gute Gerüchte: als die Verfüh-

rer, und doch wahrhaftig; 
9 als die Unbekannten, und doch bekannt; als die Sterbenden, und siehe, wir leben; 

als die Gezüchtigten, und doch nicht ertötet; 
10 als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; als die Armen, aber die doch viele reich 

machen; als die nichts innehaben, und doch alles haben. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 4, 1-11: 

1 Da ward Jesus vom Geist in die Wüste geführt, auf dass er von dem Teufel ver-
sucht würde. 

2 Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 
3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Bist du Gottes Sohn, so sprich, dass 

diese Steine Brot werden. 
4 Und er antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom 

Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes geht.« 
5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die Heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne 

des Tempels 
6 und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so lass dich hinab; denn es steht ge-

schrieben: Er wird seinen Engeln über dir Befehl tun, und sie werden dich auf 
Händen tragen, auf dass du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 

7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben: »Du sollst Gott, deinen 
HERRN, nicht versuchen.« 

8 Wiederum führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm 
alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 

9 und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, so du niederfällst und mich anbe-
test. 

10 Da sprach Jesus zu ihm: Hebe dich weg von mir Satan! denn es steht geschrieben: 
»Du sollst anbeten Gott, deinen HERRN, und ihm allein dienen.« 

11 Da verließ ihn der Teufel; und siehe, da traten die Engel zu ihm und dienten ihm. 
 
  

                                                   
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  lautet der Verweis:  2.Cor.6.v.1—16. 
23 Die Anrede  „Liebe Brüder“  wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  zusätzlich eingeschoben. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… denn sie wissen nicht, sie wissen nicht, …“ 
nur „… denn sie wissen nicht, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
  

                                                   
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-451-11. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-18530. 
• Link zur DNB26: http://d-nb.info/gnd/1132518067. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Kurze Besprechung des Kantatenzyklus’ „Die sieben letzte Worte Jesu am Kreuz“: 
Siehe Noack CG–Kirchenmusiken, S. 112-113. 

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

• Die Transkription entstand in Zusammenarbeit mit dem Concertino Barocco - Fachverlag für Ba-
rockmusik (Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg.), der sich die praxisgerechte Edition bisher nicht veröf-
fentlichter Werke von Barockkomponisten in Verbindung mit exakter musikwissenschaftlicher Aus-
arbeitung zum Ziel gesetzt hat, wobei der Schwerpunkt auf der Musik von Christoph Graupner 
liegt.27  

• Veröffentlichungen: 
� Christoph Graupner, 1683-1760. 

„Betrübte Sulamith, geh hin zur Schädelstätte“ 
Kantate Nr. 1 zum Sonntag Invocavit aus dem Kantatenzyklus von 1743: 
„Die Sieben letzten Worte Jesu am Kreuz“ 
(Mus ms 451-11, GWV 1120/43) 
Hrsg.: Dr. Paul-Gerhard Valeske (†) 
Concertino Barocco - Fachverlag für Barockmusik, Kempten. 

 IMSN 
 Urtext-Partitur 979-0-50230-913-8 
 Studien-Partitur 979-0-50230-914-5  
 Dirigier-Partitur 979-0-50230-916-9 
 Stimmensatz 979-0-50230-917-6 

� Weitere Veröffentlichungen siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 199. 
• Einspielungen: 

� Christoph Graupner, 1683-1760. 
„Die Sieben Worte Jesu am Kreuz“ (Zyklus von 1743). 
Ingrid Schmithüsen (Sopran) 
Claudine Ledoux (Mezzo-Sopran) 
Nils Brown (Tenor) 
Normand Richard (Bariton) 
Les Idees Heureuses 
Genevieve Soly (Continuo; Leitung) 
Raymond Joly (Textübertragung D ↔ F) 
Label Analekta, 2 CD, Nr. 29112-3 

 
 
 
 
 
 
 

                                                   
25 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
27 Kontakt: www.concertinobarocco.de, E-Mail: mail@concertinobarocco.de. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
451-11 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3.1 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) Accompagnato Rezitativ (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Betrübte Sulamith  Betrübte Sulamith  Betrübte Sulamith,  

  geh hin zur S¡ädelªädte geh hin zur Scädel#ädte geh hin zur Schädelstätte, 

  tri˜ nah hinzu  triµ nah hinzu  tritt nah hinzu  

  zum Creu… zu deine¨ Jesu Sterbe Be˜e. zum Creu~ zu deine+ Jesu Sterbe Beµe. zum Kreuz, zu deines Jesu Sterbebette. 

  Betrübte Sulamith Betrübte Sulamith Betrübte Sulamith, 

  wa¨ ¯eheªu 
28 ? wa+ @ehe#u ? was siehest du 29 ? 

  A¡! Deinen Bräutigam  Ac! Deinen Bräutigam  Ach! Deinen Bräutigam, 

  voˆ Blut mit Nägeln angeheƒtet vo\ Blut mit Nägeln angehe{tet voll Blut, mit Nägeln angeheftet, 

  da¨ reine Lam  da+ reine Lam  das reine Lamm  

  in Marter gan… entkräƒtet. in Marter gan~ entkrä{tet. in Marter ganz entkräftet. 

  No¡ ºweiget Seine Liebe ni¡t Noc <weiget Seine Liebe nict Noch schweiget Seine Liebe nicht. 

  A¡ mer¿e drauf wa¨ diese spri¡t: Ac mer%e drauf wa+ diese sprict: Ach, merke drauf 30, was diese spricht: 

     

2 3.1 Di$tum31/Ario+o (Vl1,2, Va; B; Bc) Di$tum/Ario+o (Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum/Arioso32 (Vl1,2, Va; B; Bc) 

  
Vater vergib ihnen denn ¯e wi¸en ni¡t wa¨ ¯e thun. 
 

Vater vergib ihnen denn @e wi^en nict  
 wa+ @e thun. 

Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht,  
 was sie tun. 

     

  

                                                   
28 B-Stimme, T. 7-8, Schreibweise:  ¯eheª du  statt  ¯eheªu  (¯eheªu: veraltete, abkürzende Schreibweise für  ¯eheª du). 
29 Vgl. vorangehende Fußnote. 
30 ∙ „drauf“:  „darauf“, „auf“. 
 ∙ „merke drauf“:  hier „merke auf“, „höre hin“. 
31 Bezeichnung  Di$tum  z. B. in der T-Stimme. 
32 Lk 23, 34. 
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3 3.2 Aria33 (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Jesu¨ Her… iª rein von Ra¡e Jesu+ Her~ i# rein von Race Jesus Herz ist rein von Rache, 

  Er ma¡t Seiner Feinde Sa¡e Er mact Seiner Feinde Sace Er macht Seiner Feinde Sache 

  dur¡ ein Vorwort gut.  durc ein Vorwort gut.  durch ein Vorwort 34 gut.  

  Wunder Liebe unter S¡mer…en Wunder Liebe unter Scmer~en Wunderliebe! Unter Schmerzen 

  ¹amt ein Trieb in deinem 35 Her…en ]amt ein Trieb in deinem Her~en flammt ein Trieb in Seinem 36 Herzen, 

  der au¡ Feinden gute¨ thut. der auc Feinden gute+ thut. der auch Feinden Gutes tut. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3.4 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jª¨ mögli¡ treuer Menºen Freund J#+ möglic treuer Men<en Freund Ist’s möglich, treuer Menschenfreund? 

  kanª Du von einem Feind kan# Du von einem Feind Kannst Du von einem Feind,  

  von einem Wüteri¡  von einem Wüteric  von einem Wüterich  

  in Sanƒtmuth aˆe Quaal ertragen ? in San{tmuth a\e Quaal ertragen ? in Sanftmut alle Qual ertragen? 

  Du läßeª Di¡  Du läße# Dic  Du lässest Dich  

  von ihm an¨ Creu… mit Nägeln ºlagen von ihm an+ Creu~ mit Nägeln <lagen von ihm ans Kreuz mit Nägeln schlagen, 

  u. bi˜eª no¡ vor ihn ! u. biµe# noc vor ihn ! und bittest noch vor ihn! 

  Wie heƒtig muß ni¡t 37 Deine Liebe seÿn. Wie he{tig muß nict Deine Liebe seÿn. Wie heftig muss nicht Deine Liebe sein. 

  Dein Bi˜en Dein Bemühen 
38 Dein Biµen Dein Bemühen Dein Bitten, Dein Bemühen 39, 

  mein Jesu tröªet mi¡,  mein Jesu trö#et mic,  mein Jesu, tröstet mich. 

  e¨ fäˆt mir der Gedan¿e ein :  e+ fä\t mir der Gedan%e ein :  Es fällt mir der Gedanke ein:  

  Gönª Du Dein Vorwort sol¡en Feinden Gön# Du Dein Vorwort solcen Feinden Gönnst Du Dein Vorwort solchen Feinden, 

  so gönnª Du e¨ gewiß au¡ Deinen Freunden. so gönn# Du e+ gewiß auc Deinen Freunden. so gönnst Du es gewiss auch Deinen Freunden. 

     

                                                   
33 Tempoangabe Graupners (vgl. z. B. Vl1-Stimme):  Viva$e. 
34 ∙ „Vorwort“ (alt.):  „Fürwort“, „Fürsprache“.   
 ∙ Generell gilt in dieser Kantate   
  � „vor“ (alt.):  „für“;  
  � „Vorwort“ (alt.):  „Fürwort“, „Fürsprache“. 
35 Partitur, T. 59, Schreibfehler:  deinem  statt  Seinem; 

 T-Stimme, T. 59:  seinem. 
36 Vgl. vorangehende Fußnote. 
37  B-Stimme, T. 10, Schreibweise:  õt  statt  ni¡t;  õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 

38 Partitur und B-Stimme, T. 12-13, Schreibweise:  Bemühen  statt   BemühɅn;  durch die Schreibweise  Bemühen  wird der vermutlich von Lichtenberg vorgesehene Reim zwischen der Zeile 7 (… vor ihn) 

und der Zeile 9 (…BemühɅn) „gestört“. Die „Störung“ lässt sich jedoch leicht beheben, indem die beiden ersten Noten des T. 13 (g-f) mit einer Ligatur verbunden werden. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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5 4.1 Aria40 (ObSolo, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (ObSolo, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (ObSolo, Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  J¡ zwei¹e ni¡t an Go˜e¨ Gnade Jc zwei]e nict an Goµe+ Gnade Ich zweifle nicht an Gottes Gnade, 

  mein Jesu¨ nimt 41 Si¡ meiner an.  mein Jesu+ nimt Sic meiner an.  mein Jesus nimmt Sich meiner an.  

  Spri¡ª Du 42 vor mi¡ so werd i¡ leben Spric# Du vor mic so werd ic leben Spricht Er 43 vor mich, so werd’ ich leben, 

  denn meine Sünde wird vergeben denn meine Sünde wird vergeben denn meine Sünde wird vergeben, 

  weil Go˜ Jhm ni¡t¨ versagen kan. weil Goµ Jhm nict+ versagen kan. weil Gott Ihm nichts versagen kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4.4 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Komt, Sünder kehrt bußfertig wieder Komt, Sünder kehrt bußfertig wieder Kommt, Sünder, kehrt bußfertig wieder, 

  Der Heyland wir¿t 44 eu¡ Gnade au¨ .  Der Heyland wir%t euc Gnade au+ .  Der Heiland wirkt 45 euch Gnade aus.  

  Komt weiht Jhm eure Glieder Komt weiht Jhm eure Glieder Kommt, weiht Ihm eure Glieder 

  zum Dienª u. euer Her… zum Hauß. zum Dien# u. euer Her~ zum Hauß. zum Dienst und euer Herz zum Haus. 

  Bemühet eu¡ wie Er gere¡t zu leben Bemühet euc wie Er gerect zu leben Bemühet euch, wie Er gerecht zu leben; 

  vergebt wie Er so wird Go˜ eu¡ vergeben. vergebt wie Er so wird Goµ euc vergeben. vergebt wie Er, so wird Gott euch vergeben. 

     

  

                                                   
40 Tempoangabe Graupners (vgl. z. B. Vl1-Stimme):  Viva$e. 
41 B-Stimme, T. 25 ff, Schreibweise:  nimt  statt  nimt (=nimmt). 
42 B-Stimme, T. 58, Textänderung:  Spri¡t Er  statt  Spri¡ª Du. 
43 Vgl. vorangehende Fußnote. 
44 T-Stimme, T. 3, Schreibweise:  wür¿t  statt  wir¿t. 
45 „wirkt … aus“ von „auswirken“:  hier im Sinne von „bewirken“, „erlangen“ (vgl. WB Grimm Bd. 1, Sp. 1019, Ziffer 6;  Stichwort auswirken ). 
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7 4.4 Choral#rophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe46 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 
  Verleyh‘ daß i¡ auß Her…en 47 Grund Verleyh’ daß ic auß Her~en Grund Verleih’ dass ich aus Herzensgrund 

  mein‘n Feinden mög vergeben mein’n Feinden mög vergeben mein’n Feinden mög’ vergeben. 

  Verzeih mir au¡ zu dießer Stundt Verzeih mir auc zu dießer Stundt Verzeih’ mir auch zu dieser Stund’, 

  ºaƒ mir ein neue¨ Leben <a{ mir ein neue+ Leben schaff mir ein neues Leben. 

  Dein Wort mein Speiß laß aˆweg seÿn Dein Wort mein Speiß laß a\weg seÿn Dein Wort mein’ Speis’ lass allweg sein, 

  damit mein Seel zu nehren damit mein Seel zu nehren damit mein Seel’ zu nähren, 

  mir zu wehren mir zu wehren mir zu währen48, 

  wenn Unglü¿ geht daher wenn Unglü% geht daher wenn Unglück geht daher, 

  da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren da+ mic bald möct abkehren dass mich bald möcht’ abkehren. 

     

— 5.2 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/16.12.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
46 3. Strophe des Chorals „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ (um 1526/1527); Johannes Agricola (∗ 20. April 1494 in Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin); die Zuschreibung ist fraglich. 
47 T-Stimme, T. 6, Schreibweise:  Her…en¨  statt  Her…en. 
48 ∙ „mir zu währen … dass …“:  im Sinne von „mir zu gewähren …, dass …“.  
 ∙ „mir zu währen, | wenn Unglück geht daher, | dass mich bald möcht’ abkehren“: 
 etwa 
 „mir zu gewähren, dass, wenn ein Unglück dahergeht [daherkommt], es sich bald von mir abkehren möge [es mich bald verlassen möge] “. 
 Für andere Deutung(en) vgl. den Artikel in Wikipedia  zu dem Choral „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“. 

Es ist nicht bekannt, welchem Gesangbuch (GB) Lichtenberg (oder Graupner?) die Strophe entnahm. In anderen GBern (vgl. den Anhang mit 5 weiteren Choralversionen) lautet die Passage wie z. B. im 
GB Darmstadt 1733, S. 190, Nr. 209: 

Mi¡ zu wehren, Wann unglü¿ geht daher, Daß mi¡ bald mögt abkehren. 
Der Autor des GB Darmstadt 1733,  D. Johann Jacob Rambach, schlägt für das Wort  wehren  die Interpretation  Zu verwahren, oder zu bewaƒnen  vor, welches im Zusammenhang mit  Mi¡ zu wehren  

einen kämpferischen Sinn ergibt. 
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Johannes Agricola 

(∗ 20.4.1494; † 22.9.1566) 
 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Eventuell 

Johannes Agricola (lat. Agricola: Bauer; ∗ 20. April 1494 in 
Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin [vermutlich an der 
Pest]); deutscher Reformator, enger Vertrauter Martin Lu-
thers. Die Zuschreibung ist jedoch fraglich.49 
 
Erstveröffentlichung: 
 
um 1526/1527 50 
 
1531; Gei#lice lieder au{+ new gebeâert zu Wiµemberg, D. 

Martin Luther, bei Andreas Rauscher, Erfurt, 153151 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 420-07 (GWV 1123/12): 5. Strophe (Jch lieg im 

Streit und wie-
derstreb) 

Mus ms 424-03 (GWV 1114/16): 3. Strophe (Verleÿh daß 
i¡ au¨ Her…en¨ 
Grund) 

Mus ms 430-20 (GWV 1147/22): 3. Strophe (Verleÿh daß ich au¨ Her…en¨-Grund) 
Mus ms 445-29 (GWV 1108/37): 5. Strophe (J¡ lieg im Streit und Wiederªreb) 
Mus ms 451-11 (GWV 1120/43): 3. Strophe (Verleyh‘ daß i¡ auß Her…en Grund) 
Mus ms 458-05 (GWV 1120/50): 5. Strophe (J¡ lieg im Streit und Wiederªreb) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 451-11: 
 
• CB Graupner 1728, S. 69 52: 

Melodie zu  Jc ru{ zu dir | Herr Jesu Chri#  von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 157 
Melodie zu  J¡ ruf zu dir, HErr JEsu Chriª!  mit jener aus CB Graupner 1728, S. 69  bis auf gering-

fügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786 : — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 641 f: 

Melodie zu J¡ ruf zu dir, Herr Jesu Chriª  von Graupner in der Kantate verwendet. 

• Zahn, Bd. IV, S. 405, Nr. 7400: 
Melodie zu Jc ruf zu dir, Herr Jesu Chri#  von Graupner in der Kantate verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Während der Verfasser (Johannes Agricola?) seinen Choral „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ mit 5 Stro-
phen dichtete, gibt es als spätere Hinzufügung eine 6. Strophe (Verfasser nicht ermittelt); s.u. im GB 
Darmstadt 1699 und GB Darmstadt 1700.  
  

                                                   
49 ∙ Einige Quellen geben 1490 oder 1492 als Geburtsjahr an (z. B. KLEG, S. 18:  ∗ 20.4.1492 oder 1494 in Eisleben). 
 ∙ Zu der Todesart Agricolas [an der Pest] s. http://www.eisleben.eu/. 
 ∙ Varianten seines Namens sind Johann(es) Schneider (oder Schnitter, Sneider, Schneyder), Johannes Eisleben oder Magister 

Islebius (nach seiner Heimatstadt) oder Hans Bauer (Rückübersetzung des latinisierenden Namens Johannes Agricola); 
Spottname: Magister Grikkel (wegen seiner kleinen Gestalt). 

  Lebensdaten und Bild: Wikipedia. 
 ∙ Wegen der Diskussion um Agricola als Autor vgl. Koch, Bd. VIII, S. 308 ff. 
 ∙ Wikipedia  (Artikel zu „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“). 
50 GB EG (H-N, 2001), Nr. 343 
51 Fischer, Bd. I, S. 344 
52 Druckfehler im Inhaltsverzeichnis des CB Graupner 1728:  96  statt  69. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug), fol. 133r – 134v: 
 
  

 
  

GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 133r fol. 133v 
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GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) GB Luther Geistliche Lieder 1535 (Klug) 
fol. 134r fol. 134v 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
GB Babst Teil II 1545, Nr. XVI. 53 

Version nach 
GB Darmstadt 1699, S. 328, Nr. 296 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 139, Nr. 191 54 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 190, Nr. 209 

XVI. 
Ein Geiªli¡ lied / zu  
bi˜en vmb glauben/ lieb vnd  

hoƒnung.55 

   

JCh ruƒ zu dir HERR Jhesu Chriª / 
i¡ bit erhör mein klagen/ 
Verleyh mir gnad zu dieser friª / 
la¨ mi¡ do¡ ni¡t verzagen/ 
Den re¡ten weg O HERR i¡ mein / 
den wolteª du mir geben / 
Dir zu leben/ 
meim ne¡ªen nü… sein/ 
dein wort zu halten eben. 

JCh ruƒ zu dir/HErr JEsu Chriª/ 
i¡ bi˜/erhör mein klagen: 
Verleih mir gnad zu dieser friª/ 
laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen: 
Den re¡ten glauben/HErr/i¡ meyn/ 
den woˆeª du mir geben 
dir zu leben/ 
mein‘m ne¡ªen nu… zu seyn/ 
dein wort zu halten eben. 

JCh ruƒ zu dir/HErr Jesu Chriª/ 
J¡ bi˜/erhör mein klagen:/: 
Verleih mir gnad zu dieser friª/ 
Laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen. 
Den re¡ten glauben/HErr/i¡ meyn/ 
Den woˆeª du mir geben/ 
Dir zu leben/ 
Meinm nä¡ªen nu… zu seyn/ 
Dein wort zu halten eben. 

JCh ruf zu dir,HErr Jesu Chriª! 
J¡ bi˜', erhör mein klagen ! 
Verleih mir gnad zu dieser friª, 
Laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen ! 
Den re¡ten glauben56, HErr, i¡ meyn, 
Den woˆeª du mir geben, 
Dir zu leben, 
Mein‘m nä¡ªen nu… zu seyn, 
Dein wort zu halten eben57. 

 J¡ bi˜ no¡ mehr O HERRE Go˜/ 
du kanª e¨ mir wol geben/ 
Da¨ i¡ ni¡t wider werd zu spot/ 
die hoƒnung gib darneben/ 
Vorau¨ wenn i¡ mu¨ hie dauon/ 
da¨ i¡ dir müg vertrawen/ 
vnd ni¡t bawen/ 
auƒ aˆe¨ mein thun / 
sonª wird¨ mi¡ ewig rawen. 

2. J¡ bi˜ no¡ mehr/ o HErre GO˜/ 
du kanª e¨ mir wol geben/ 
daß i¡ werd nimmermehr zu spo˜/ 
die hoƒnung gib darneben: 
Vorauß/wann i¡ muß hie davon/ 
daß i¡ dir mög vertrauen 
und ni¡t bauen 
auƒ eigen wer¿ und thun/ 
sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

2. J¡ bi˜ no¡ mehr/O HErre GO˜/ 
Du kanª e¨ mir wol geben:/: 
Daß i¡ ni¡t wieder werd zu spo˜/ 
Die hoƒnung gib darneben/ 
Vorau¨/wann i¡ muß hie davon/ 
Daß i¡ dir mög vertrauen/ 
Und ni¡t bauen 
Auƒ aˆe¨ mein thun/ 
Sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

2. J¡ bi˜‘ no¡ mehr, o HErre GO˜ ! 
Du kanª e¨ mir wohl geben , 
Daß i¡ ni¡t wieder werd zu spo˜, 
Die ho{nung gib darneben, 
Vorau¨, wenn i¡ muß hier davon58, 
Daß i¡ dir mög vertrauen, 
Und ni¡t bauen 
Auƒ aˆe¨ mein thun, 
Sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

  

                                                   
53 Die wunderschöne Ausstattung des Babstschen GBes – sowohl hinsichtlich des Schriftbildes wie des Buchschmuckes – kann hier nicht wiedergegeben werden. 
 Ähnlich bei Wackernagel, Bd. III, S. 54, Nr. 78 ; auf eine Auflistung der Unterschiede zwischen der Version im Babstschen GB und der Version bei Wackernagel  wird verzichtet. 
54 Ähnlich bei GB Briegel 1687, S. 233 incl. 6. Vers. 
55 Fischer a.a.O.: Ein neuwe¨ lied, zu bi˜en vmb Glauben, Liebe, vnd Hoƒnung, Vnnd vmb ein selige¨ leben gema¡t dur¡ Jon Eyßleben de¨ Her…zo¡ Han¨ von esa¡s pridiger.  
56 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Andre: Den re¡ten Weg, o HErr. 
57 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Genau und sorgfältig, Ephes. 5, 15. 
58 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Da¨ iª, ªerben. 
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 Verleyh da¨ i¡ au¨ her…en grund/ 
mein feinden müg vergeben/ 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
ºaƒ mir ein newe¨ leben/ 
Dein wort mein spei¨ la¨ aˆweg sein / 
damit mein seele zu nehren/ 
mi¡ zu wehren/ 
wen vnglü¿ geht daher / 
da¨ mi¡ bald mö¡t verkeren. 

3. Verleih/daß i¡ au¨ her…en-grund 
mein‘n feinden mög vergeben/ 
verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
ºaƒ mir ein neue¨ leben: 
Dein wort mein speiß laß aˆweg seyn/ 
damit mein seel zu nähren/ 
mi¡ zu wehren/ 
wann unglü¿ geht daher/ 
da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren. 

3. Verleih/daß i¡ au¨ her…en-grund 
Mein feinden mög vergeben:/: 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
S¡aƒ mir ein neue¨ leben. 
Dein wort mein spei¨ laß aˆweg seyn/ 
Damit mein seel zu nehren/ 
Mi¡ zu wehren/ 
Wann unglü¿ geht daher/ 
Da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren. 

3. Verleih, daß i¡ au¨ her…en¨-grund 
Mein‘n feinden mög vergeben, 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund, 
ºaƒ mir ein neue¨ leben! 
Dein wort mein‘ speis‘ Laß aˆweg59 seyn, 
Damit mein‘ seel zu nähren, 
Mi¡ zu wehren60, 
Wann unglü¿ geht daher61, 
Daß mi¡ bald mögt abkehren. 

 La¨ mi¡ kein luª no¡ fur¡t von dir 
in dieser welt abwenden/ 
Beªendig sein in¨ end gib mir/ 
du haª aˆein in henden / 
Vnd wem du¨ gibª der hat¨ vmbsonª / 
e¨ mag niemand erwerben/ 
no¡ eererb / 
dur¡ wer¿ dein gnad/ 
die vn¨ erret vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein‘ luª no¡ fur¡t von dir 
in dieser welt abwenden:/: 
beªändig seyn an¨ end gib mir/ 
du haª¨ aˆein in händen: 
Und wem du‘¨ gibª/der hat¨ umsonª/ 
e¨ mag¨ niemand ererben 
no¡ erwerben 
dur¡ wer¿e deine gnad/ 
die un¨ erre˜ vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein luª no¡ for¡t von dir 
Jn dieser welt abwenden:/: 
Beªändig seyn an¨ end gib mir/ 
Du haª¨ aˆein in händen. 
Und wem du¨ gibª/der hat¨ umsonª/ 
E¨ mag¨ niemand ererben 
No¡ erwerben 
Dur¡ wer¿e deine gnad/ 
Die un¨ erre˜ vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein lu# no¡ furct von dir 
Jn dieser welt abwenden. 
Beªändig seyn an¨ end gib mir, 
Du haª¨ aˆein in händen, 
Und wem du‘¨ gibª, der hat‘¨ umsonª, 
E¨ mag niemand ererben62 
No¡ erwerben 
Dur¡ wer¿e deine gnad, 
Die un¨ ere˜‘t vom ªerben. 

 J¡ lig im ªreit vnd widerªreb/ 
hilƒ O HERR Chriª dem ºwa¡en/ 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
du kanª mi¡ ªer¿er ema¡ / 
Kompt nu anfe¡tung her so wehr/ 
da¨ ¯e mi¡ ni¡t vmbªo¸e / 
du kanª ma¸en/ 
da¨ mir¨ ni¡t bringt gefehr / 
i¡ wei¨ du wirª¨ ni¡t la¸en/ 
Amen. 

5. J¡ lig im ªreit und widerªreb‘/ 
hilƒ/o HErr Chriª/dem ºwa¡en: 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Kommt nun anfe¡tung her/so wehr/ 
daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en/ 
du kanª ma¸en/ 
daß mir¨ ni¡t bring gefähr/ 
i¡ weiß/du wirª¨ ni¡t la¸en!  

5. J¡ lig im ªreit und widerªreb/ 
Hilƒ/O Herr Chriª/dem ºwa¡en:/: 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
Du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Komt nun anfe¡tung/Herr/so wehr/ 
Daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en/ 
Du kanª ma¸en/ 
Daß mir¨ ni¡t bring gefähr/ 
J¡ weiß/du wirª¨ ni¡t la¸en. 

5. J¡ lieg im ªreit63 und wiederªreb‘, 
Hilf, O HErr Chriª ! dem ºwa¡en, 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb‘, 
Du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Kömmt nun anfe¡tung her, so wehr, 
Daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en64, 
Du kanª ma¸en65 , 
Daß mir¨ ni¡t bring gefähr; 
J¡ weiß, du wirª¨ ni¡t la¸en. 

                                                   
59 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Jmmerfort. 
60 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Zu verwahren, oder zu bewaƒnen. 
61 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Andre: herein. 
62 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  E¨ mag niemand deine gnade von seinen leibli¡en eltern erben, oder selbª dur¡ wer¿e erwerben und verdienen. 
63 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Gegen satan, welt und sünde. 
64 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Uberwinden. 
65 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Mäßigen, vermi˜eln, daß mir¨ ni¡t ºade. 
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— 

(6. O HErr ! wir ruƒen aˆ zu dir/ 
unser elend abwende/ 
und ºleuß un¨ auƒ der gnaden thür/ 
den tröªer un¨ zu sende/ 
der un¨ re¡t leit auƒ deinen weg/ 
daß wir ni¡t abweg wei¡en/ 
seyn dein eigen66/ 
und so den re¡ten ªeg 
zum himmelrei¡ errei¡en.)67 

6. O HErr/wir ruƒen aˆ zu dir/ 
Vernim unser elende:/: 
Und ºleuß un¨ auƒ der gnaden thür/ 
Den tröªer un¨ zusende. 
Der un¨ re¡t leit auƒ deinem weg/ 
Daß wir ni¡t abweg wei¡en/ 
Und derglei¡en/ 
Daß wir den re¡ten ªeg 
Zum himmelrei¡ errei¡en. 

— 

    
 
Für weitere, z. T. stark abweichende Versionen s. 
• GB Colmar 1807, S. 289, Nr. 267 
• GB Evangelischer Liederschatz 1837, Bd. 1, S. 606, Nr. 1394 
• GB Freylinghausen 1706, S. 477, Nr. 311 
• GB Straßburg 1674, S. 313, Nr. 84 
• Wackernagel, Bd. III, S. 54, Nr. 79 
 
Die 6. Strophe ist ebenfalls abgedruckt z. B. in „Evangelischer Unterricht 1723“, Kapitel Chriªl. Unter. von der Confirmation der Kinder., S. 58 (nur die Strophen 4-6). 

Sie lautet hier (vgl. Version nach GB Darmstadt 1710, S. 139, Nr. 191 ) 
O HERR ! wir ruƒen aˆ zu dir / | Vernimm unser Elende / | Und ºleuß un¨ auf die Gnaden-Thür / | Den Tröªer zu un¨ sende / | Der un¨ re¡t leit auf deinem Weg / | Daß wir 
ni¡t abweg wei¡en / | Und derglei¡en / | Daß wir den re¡ten Steg | Zum Himmelrei¡ errei¡en. 
 
Bei Kümmerle a. a. O. findet man noch folgende Variante der 1. Strophe: 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
66 Dialektsprache:  eigen  (im Dialekt gesprochen wie  ei¡en ) soll sich auf  wei¡en  resp.  errei¡en  reimen. 
67 Klammern im GB Darmstadt 1699 a. a. O. 

Ic ruf zu dir, Herr Jesu Chri#,  
ic biµ, erhör mein Klagen; 
verleih mir deiner Gnade Fri#,  
laß mic nict gar verzagen. 
 

Den recten Glauben, Herr, ic mein,  
Den wo\est du mir geben; 
dic zu lieben,  
mei’m Näc#en nu~ zu sein,  
i# dir da+ g’fä\ig# Leben. 
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Quellen68 
 
 
BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 

in www.digitale-bibliothek.de 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl (∗ 21.5.1626 in Königsberg (Unterfranken); † 19.11.1712 
in Darmstadt): 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡/ | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨/ sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en/ 
geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen/ | in gewöhnli¡e 
Melodyen gese…et/ und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | [Schmuckemb-

lem: Wappen von Darmstadt] | Darmªa˜/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨/ 
Fürªl. Bu¡dr. | [Linie] | Jm Jahr Chri#i 1687.  
 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10069 

  

                                                   
68 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
69 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
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GB Colmar 1807 Colmarisches Gesangbuch (2. Ausgabe, 1807) 
in www.colmarisches.free.fr 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+70 daselbª. | [Schmuck-

emblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670. 

GB Darmstadt 1700 Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier mit 
Noten | der unbekandten Melodien und | 173. Liedern vermehret / wie au¡ | von vielen im 
vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glaubiger Seelen/ | 
Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard Philipp¨ Züehlen/ | 
jùngeren Stadt-Prediger+ und | De[nitori+ daselbª. | [Schmuckemblem] | Darm#adt/ 
| Dru¿t¨ Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1700. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 0031/0875 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 71 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 

GB Evangelischer 
Liederschatz, Bd. 1 

Knapp, M. Albert: 
Evangeliºer | Liederºa… | für | Kir¡e und Hau¨. | [Linie] | Eine Sammlung geiªli¡er 
Lieder | au¨ | aˆen ¡riªli¡en Jahrhunderten, | gesammelt und na¡ den Bedürfni¸en unserer 
Zeit bearbeitet | von | M. Albert Knapp, | Diakonu¨ an der Hospitalkir¡e in Stu˜gart. | 
[Linie] | Erªer Band. | [Schmucklinie] | Stu˜gart und Tübingen. | Verlag der J. B. 
Co˜a‘ºen Bu¡handlung. | 1837. 
Standort: Universität Lausanne 
Digitalisiert von Google: 27. Juli 2009 

  

                                                   
70 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … [www.kirchen-

lexikon.de ] 
71 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 

[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Luther Geistliche 
Lieder 1533 (Klug) 
 

Luther, Martin (∗ 10.11.1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18.2.1546 ebenda): 
 

Geistli- | ce lieder au{+ | new gebeâert zu | Wittemberg. | D. Mart. Luth. | XXXiij. 
 

Faksimile: 
DOCUMENTA MUSICOLOGICA | Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXV | 
Das Klug’sche | Gesangbuch | 1533 | nach dem einzigen erhaltenen Exemplar | 
der Lutherhalle zu Wittenberg | ergänzt und herausgegeben von | Konrad Ameln. 
Verlag: Bärenreiter-Verlag Karl Vötterle GmbH & Co. KG 

Heinrich-Schütz-Allee 35-37 
34131 Kassel 

ISBN: 3-7618-0705-8 
GB Luther Geistliche 
Lieder 1535 (Klug) 

Luther, Martin et alii: 
Gei#lice Lieder au{+ new gebeâert vnd gemehrt zu Wiµenberg 
 
[unvollständiges Exemplar der Ausgabe von 1535; für ein Faksimile der Ausgabe 
von 1533 s. GB Luther Geistliche Lieder 1533 (Klug).] 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliotek München (BSB) 
Digitalisiert: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar. 435 
Autor: D. Martin Luther et alii. 
Verlag, Jahr:  Joseph Klug, 1535. 
Drucker, Ort: Joseph Klug, Wittenberg. 
VD16: G 842 
Link: http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001611897 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00055112-5 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | ¡er 
Männer/ | Liedern/ | so viel dieser lesentli¡e | Tru¿ in sol¡er ge- | ºmeidiger Form | hat 
zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | [Linie] | Jm 
Jahr 1674.  
Privatbesitz:  
Otto Weber, Ober-Ramstadt: 
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Otto Weber: 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 
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partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
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Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

KLEG Herbst, Wolfgang (Hrsg.): 
Komponisten und Liederdichter des Evangelischen Gesangbuchs; Vandenhoeck & 
Ruprecht; Göttingen; 1999; (Handbuch zum Evangelischen Gesangbuch; Bd. 2) 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
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Kirchenmusiken 

Noack, Friedrich:  
Christoph Graupners Kirchenmusiken; Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1916 
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Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 
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in www.wikipedia.de. 
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